
   
 

 
Wie viel Wohlbefinden steckt in unseren Wänden und Böden? 
27. November 2026 in Lenzburg 
 

Wir wählen Farben, fühlen Oberflächen und gehen täglich über Böden. Doch was macht Räume aus, 
in denen wir uns wohlfühlen? Baubioswiss und Thymos laden zum Fachanlass in Lenzburg ein: 
Entdecke wie Baubiologie, natürliche Materialien und bewusste Gestaltung auf uns wirken und 
unterstützen. Freue Dich auf Fachimpulse, Praxisbeispiele und den Austausch mit Menschen aus 
Planung und Handwerk. In der Thymos-Ausstellung werden für uns Materialien greiQar. Nehmt 
neue Ideen für Eure Bauprojekte mit – mit dem Leitgedanken «Kreisläufe gestalten – Wohlbefinden 
fördern». 
 
Programm 

09.00 Uhr Eintreffen 

09.30 Uhr Begrüssung  

09.40 Uhr | Baubiologie – Raum für gutes Leben 
Wie beeinflussen Raumklima und Materialien unser Wohlbefinden? Arwed Junginger zeigt, worauf 
es bei baubiologisch gestalteten Innenräumen ankommt. Im Zentrum stehen ein angenehmes 
Raumklima sowie natürliche Materialien für Böden und Wände – und ihre Wirkung auf die 
Atmosphäre eines Raumes. 

Referent: Arwed Junginger, Baubioswiss 

10.00 Uhr | Raumgestaltung mit natürlichen Farben und Putzen 
Oberflächen, Farben und Strukturen prägen die Wahrnehmung und Atmosphäre von Räumen. 
Natürliche Farben und Putze eröffnen vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung von Innenräumen. 
Neben Farbkomposition und Materialwirkung spielen dabei auch Struktur, Haptik, Bauphysik und 
Oberflächenqualität eine wesentliche Rolle. Anhand zahlreicher Musterflächen vermittelt der 
Beitrag einen praxisnahen Einblick in die gestalterischen Möglichkeiten natürlicher Materialien und 
zeigt deren Wirkung im Raum. 

Referenten: Daniel Ritter / Hanspeter Niggli, Thymos 

 

 



   
 

 

10.45 Uhr Pause 

11.00 Uhr | Wohlbefinden in Betonräumen: Pneumatit®protect 
Die Pneumatit®protect-Innenfarben im Programm von Thymos sind für Bestandesbeton entwickelt 
worden. Farblich und in der Praktikabilität entsprechen sie den Silikat- und Kalkfarben von Thymos, 
bringen aber mit dem Anstrich einen kraftvollen, hochlebendigen biologischen Zuschlag mit. Dieser 
hält die als unangenehm erlebten Betonwirkungen draussen. Die Betonflächen fügen sich 
atmosphärisch mit den Naturbaustoffen zu einer Einheit zusammen, die Räume werden als 
angenehmer, weiter, freier, entspannender erlebt. Es werden Aspekte zum Begriff der Lebendigkeit 
erörtert. 

Referent: Markus Sieber, Firmenleiter Pneumatit 

11.25 Uhr | Stern Zürn Architekten Basel 
Die Tonalitäten von natürlichen Materialien wie Lehm, Backstein, Naturstein und Recyclingbeton 
erzeugen den Ausdruck und die sinnlichen Qualitäten unserer Räume, in denen wir leben. Der 
Baustoff Lehm ist besonders im Fokus, weil er eine unvermittelte, handwerklich geprägte und 
sinnlich erfahrbare Stofflichkeit besitzt. Die Unmittelbarkeit des Materials, die monolithische 
Stofflichkeit erzeugt eine direkte Präsenz. Material = Baustoff = Erscheinung. Lehm steht näher an 
den Urtechniken (Erdarbeit, Formen, Schichten), während Zement und Kalksandstein durch 
industrielle Prozesse eine abstrahierte, standardisierte Stofflichkeit erzeugen. Lehm hat eine 
lebendige Stofflichkeit, er altert sichtbar, kann erodieren, repariert werden und bleibt teil eines 
zyklischen Prozesses. Die Stofflichkeit erzeugt sinnliche und assoziative Wirkungen über 
ungegenständliche Faktoren wie Klang, Geruch, Licht und Schatten. Wir stellen die Projekte Maison 
Imho und das Reallabor Clay on site - massive inside vor. 

Referent: Marco Zürn, Massive events 

11.50 Uhr | Vom Rohstoff zum Lebensraum 
Wie Ruckstuhl mit natürlichen Fasern Lebensräume gestaltet. 

Referent: Adrian Berchtold, Co-Inhaber und Geschäftsführer der Firma Ruckstuhl  

12.15 Uhr Abschluss und Zusammenfassung  

12.30 Uhr Apéro riche 

ab 13.30 Uhr Möglichkeit zum Besuch der Ausstellung bei Thymos 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   
 

 

Anmeldung bis spätestens 19. November 2026 an: info@baubio.ch 
Kosten: CHF 50.– für Baubioswiss-Mitglieder | CHF 60.– für Nichtmitglieder 
Adresse Kosthaus: Niederlenzer Kirchweg 5, Lenzburg 

 

Mit dem öffentlichen Verkehr 
Vom Bahnhof Lenzburg zu Fuss in 4 Minuten erreichbar (270 m) 

Mit dem Auto: 
Autobahn A1, Ausfahrt Lenzburg, geradeaus bis zur ersten Ampel, rechts Richtung Stadtzentrum, 2. 
Ampel rechts Richtung Niederlenz/Wildegg, nach ca. 200 m bei der Tankstelle links, den Wegweisern 
gleis1 folgen. 

Parkmöglichkeit: Direkt beim Kosthaus ist die Einfahrt zur Tiefgarage. 
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